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M 56. (Erstes Blatt . ) Sonntag, den 9 . Mai 1886 . XVII . Äahrg.
^ R . Äus Karlsruhe 's Vergangenheit.

Eine religiös -politische Missioniiri« .
in .

Die regelmäßigen Versammlungen in ihrem Hause , in
welchen Gebet , Bibellesung , Vortrag und Choralgesang ab¬
wechselten , versetzten die Altkarlsruher natürlich in die Noth -
Wendigkeit , die seltsame vornehme Dame in irgend einer
Rubrik des Standes , der Konfession und Profession unterzu -

! bringen . Frau von Krüdener war von Haus aus Angehörige
der evangelisch - lutherischen Konfession , verkehrte aber in ihrer
Missionsthätigkeit auch viel mit Resormirlen und Katholiken , da
sie ja ihre frühere religiöse Erziehung vorzugsweise in der
großen Welt genossen hatte und von ihrem etwas genial auf -
gefaßten religiösen Standpunkt cs überhaupt mit den Kon¬
fessionen nicht so genau nahm .

Ihre Bibelstunden , wie sie selbst ihre Versammlungen
j nannte , halten ihr alsbald beim Volk den Namen einer
j „ Pietistin " verschafft , während sie in vornehmeren Kreisen gerne
i eine Somnambüle genannt wurde . Jedoch keine dieser beiden
\ Bezeichnungen dürfte ganz richtig sein . Für eine Pietistin
! im gewöhnlichen Sinne des Wortes war Frau von Krüdener

viel zu genial angelegt , zu lebhaft im Temperament , und
von zu großer Offenheit und Ungenirlheit . Eine Somnambüle
aber kann man sic eigentlich nicht nennen , da sie ihre Prophe -

. zeiungen nicht im Schlaf oder als Hellseherin , sondern
f wachenden Auges , lediglich als Resultat ihrer eigenen praktischen
■ Weltanschauung und Menschenkenntniß ausgesprochen hat .

Daß sie damit sehr oft , wie man sagt , den Nagel auf
i den Kopf getroffen oder mitunter etwas gesagt hatte , was
i man höheren Orts nicht gerade erwarten mochte , mag aller -

s dings auf ihre Zuhörer manchmal einen sehr überraschenden ,
zauberhaften Eindruck gemacht haben .

So sagte z . B . die unparteiische Beurtheilerin der da¬
maligen politischen Zustände , während die verbündeten Mo¬
narchen mit vielen Fürsten , Ministern , Gesandten und sonstigen
geographischen Theilungskommissären im Jahr 1815 auf dem
Wiener Kongreß versammelt waren und ihrem Vollgefühl der
Sicherheit nach Besiegung des gewaltigen Friedensstörers
Napoleon in Vergnügungen und Festen Ausdruck gaben :
„ Sie tanzen auf einem Vulkan !" Und siehe da , Napoleon
kehrte plötzlich von der Insel Elba nach Frankreich zurück und
sammelte seine Getreuen nochmals zum Kampfe gegen die
verbündeten Armeen . Und trotz der zweimaligen Restitution
der Bourbonen , womit die europäische Diplomatie den Welt -
thcil beruhigt zu haben glaubte , schrieb Frau von Krüdener
an eine Freundin : „ Diese Lilien ( im bourbonischen Wappen )
sind nur erschienen , um wieder zu verschwinden . "

AuS der Zeit ihres hiesigen Aufenthaltes sind einige
kleinere Vorkommnisse dem Gedächtnisse der Nachwelt erhallen
geblieben , welche wir hier erwähnen wollen . Als Frau von
Krüdener eines Tages durch die Stadt ging , sah sie vor
einem Hause ein junges Mädchen stehen , welches mit einem
Kehrbesen aus die Straße geschickt worden war , um die orts¬
polizeilich vorgeschriebene Straßenreinigung vorzunehmcn . Da
die Kleine unthäiig dastand und weinte , fragte die Vorüber¬
gehende theilnahmsvoll nach der Ursache ihres Kummers ,
worauf das Mädchen erwiederle , es sei aus besserer Familie
hieher in Dienst gekommen und könne sich deßhalb nicht ent -

I schließen, diese Arbeit zu verrichten . Da « ahm die elegant

gekleidete Dame entschloffen den Besen in die Hand , begann
die Straße zu kehren und sagte alSdann : „ So , mein Kind ,
Sie brauchen sich dieser Arbeit nicht zu schämen , es haben
noch viel höher gestellte Leute niedrige Arbeiten verrichtet ."

Und das Mädchen dachte zeitlebens an das gute Beispiel ,
welches ihr die vornehme Dame gegeben .

Als die vormalige Königin von Holland , Hortenfe
Beauharnais , die Stieftochter und Schwägerin des ersten und
Mutter des dritten Napoleon , nach Karlsruhe kam , um ihre
Verwandte , die Großherzogin S t e p h a n i e zu besuchen , soll sie
den Wunsch geäußert haben , die Verfasserin des epochemachenden
Romans „Valörie " persönlich kennen zu lernen . Wie sehr
war aber die lebenslustige Königin erstaunt , statt einer Ge¬
nossin ihrer eigenen Lebensanschauungen eine bibelfeste Buß¬
predigerin zu finden , welche sofort die Gelegenheit ergriff ,
auch dieser hohen Dame ernstlich ins Gewissen zu reden . Und
die Königin soll dies , wie Frau von Krüdener selbst sagte ,
sehr vöthig gehabt haben .* )

Unter den von der Missionärin bekehrten Persönlichkeiten
von höherer Lebensstellung nennt man den damaligen Prä -
fecten von Straßburg , Grafen Lezay - Marnesia , einen Ver¬
wandten der Familie Beauharnais , welcher die Bußpredigcrin
schon in jüngeren lustigeren Jahren in Paris kennen gelernt
hatte , sowie einen Deutschen , Baron B . , der sich im Jahre
1815 mit der jüngeren Tochter der Frau von Krüdener ver¬
mählte .

Unter den Reisen , welche Frau von Krüdener von Karls¬
ruhe aus zu Missionszwecken unternahm , ist eine solche nach
Württemberg besonders bemerkenswerth . Die Missionäri »
war durch einen wund rglaubigen Pfarrer und eine hellschende
Bäuerin auS dem Elsaß unter allerlei schmeich lhaftcn Vor¬
spiegelungen veranlaßt worden , in der Nähe von Bönnigheim
im Württembergischen ein Gut zur Errichtung einer Missions¬
anstalt anzukaufen , woselbst die beiden genannten Seelenheil -
künstler unter dem Zulauf großer Menschcnmassen ihr from¬
mes Wesen , resp . Unwesen trieben . Der König von Württem¬
berg aber ließ die Hellseherin gefangen setzen und , da unsere
schwäbischen Nachbarn von jeher gegen alle auswärtige Kon¬
kurrenz sehr eifersüchtig waren , sogar der Frau von Krüdener
bedeuten , in Zeit von 24 Stunden sein Land zu verlassen .

Dieses Vorkommniß soll auch auf ihre öffentliche Wirk¬
samkeit in Karlsruhe von abkühlendem Einfluß gewesen sein ,
denn sie zog sich mehr und mehr zurück und hielt sich häufig
längere Zeit in Lichienthal bei Baden auf . woselbst sie immerhin
Gelegenheit hatte , auf die vornehme Welt bekehrend einzu¬
wirken ; auch soll sie dort manchmal ihr Mittagessen den
Armen der Gegend überlassen und mit einem Stück trockenen
Brodes vorlicb genommen haben . Sie verkehrte daselbst u . A .
mit einem Minister des französischen Königs von Wcstphalen ,
vielleicht auch in der Absicht , auf dessen lustigen Souverän
bessernd einzuwirken . ( Forschung folgt . )

Lokal - Nachrichten .
— Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

gnädigst geruht , den Professor l ) r . Emminghaus an der
Universität in Dorpat zum ordentlichen Professor der Psy -

* ) Damals wurde auch erzählt . Frau von Krüdener habe der
Königin für ihren 1806 geborenen Sohn (Napoleon >ll . ) einen Thron
gewünscht , was allerdings eine überraschend richtige Prophezeiung ge¬
wesen wäre .
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chiatrie und Direktor der psychiatrischen Klinik an der Uni¬
versität Freiburg zu ernennen ; den Bahnverwalter Karl
Keim in Karlsruhe zum DampfschifffahrtS - Jnspektor in Kon¬
stanz zu ernennen und den Bahnvcrwaltcr Wilhelm Malsch
in Neckargewünd nach Karlsruhe zu verletzen , sowie den Land -
gerichtSrath Lv8S in Karlsruhe zum OberlandeSgerichtsrath
zu ernennen .

— Am Donnerstag Bormittag empfing S . K. H . der
Großhcrzog den Gcheimeraih Ellstätter zu längerem Vortrag
und ertheilte verschiedenen Personen Audienz . Nachmittags
hörte Seine Königliche Hoheit mehrere Vorträge und arbeitete
dann mit dem Gcheimeraih Freiherrn von Ungern - Sternberg .
I . Kais . H . die Prinzessin Wilhelm mit II . GG . HH . der
Prinzessin Mary und dem Prinzen Max sind von Amsterdam
wieder hier eingetroffen . Am Freilag Vormittag nahm S .
K . H . der Großherzog die Meldung des Hauptmann von
Renz entgegen und begab sich um 11 Uhr zur Feier der
Einsegnung der Leiche des Generallieutenant a . D . Kuntz in
die Wohnung des Verstorbenen . Danach empfing Seine
Königliche Hoheit den Staatsrath Nokk und den Präsidenten
von Regenauer. Nachmittags bis Abends hörte der Grvß-
herzog verschiedene Vorträge .

Schm . Karlsruhe , 7 . Mai . ( Mittheilungen aus der Stadt -
rathsfitzung von heute .) Der Stadtrath beschließt , zu der vom 21 .
bis 26 . Septbr . stattfindenden Landeszuchtvieh -Ausstellung als Ehren¬
preis der Stadt einen Pokal im Werth von 500 JL zu stiften - —
Einem Gesuche des Musikkonservatoriums um Bewilligung einer Sub¬
vention soll durch Aufnahme einer Summe von 1800 JL in den dies¬
jährigen Gemeindevoranschlag entsprochen werden . — Die Stadtkasse¬
verrechnung beantragt die Anstellung von weitern zwei Kasiengehilfen
und eines weiteren Dieners . Es sollen entsprechende Mittel hiefür im
Voranschlag vorgesehen werden . — Im Monat März d . I . wurden
an Kanal - und Straßenherstellungskosten 5050 J (< 48 ^ fällig welche
der Kaffe in Einnahme gewiesen werden . — Ein Gesuch um Durch¬
führung der verlängerten Marienstraße zwischen Luisen - und Augarten¬
strabe wird , weil einem öffentlichen Bedürfniffe z. Zt . nicht entsprechend ,
abgelehnt - — Die zur Herstellung einer Ausstellungshalle erforderliche
Zimmerarbeit wurde mit der Bestimmung nochmals ausgeschrieben ,
daß auch auswärtige Geschäfte bei der Soumission berücksichtigt wer¬
den . Die Arbeit wird nunmehr den Zimmermeistern Leopold Weiler
und Friedrich Krämer von Forbach um die Summe von 14,940 JL
übertragen . — Die Ausführung der unterirdischen Entwäflerungsan -
lagen in einigen städt . Schulgebäuden wird dem Maurermeister Graf
zugewiescn . — In der Sitzung der Baukommission vom 28 . April
wurde das Gesuch des Baugeschäfts von Reiß & Richard zur Erbau¬
ung eines Doppelhauses Schillerstraße Nr . t t und 13 , enthaltend 3
Stockwerke und 22 Zimmer , zur Genehmigung befürwortet . — Im
Monat April d- I . wurden im städt - Vierordtbad 1101 Wannenbäder
und 530 Dampf - und Luftbäder verabreicht mit einer Einnahme von
1777 JL 20 2, . Die Kuranstalt ergab bei Abgabe von 448 Tages¬
karten eine Einnahme von 448 JL In der Zeit vom Oktober >884
bis einschließlich April >885 betrugen die Einnahmen der Kuranstalt
des Vierordtbades 1419 JL , während dieselben in der gleichen Zeit
1885/86 aus 1655 JL gestiegen sind . — Vom Friedhof gingen im
April folgende Taxen ein : Vorbehaltstaxen für Rabattenplätze 1275 JL ,
von Begräbnissen und zwar 16 Begräbnisse 1 . Klaffe >837 JL , 8 Be¬
gräbnisse 2 . Klaffe 720 JL , 26 Begräbnisse 3 . Klasse 1154 JL 70 $ ,44 Begräbnisse von Kindern 459 JL

— Der nationalliberale Verein hat am Donnerstag
Abend im Saale der Vier Jahreszeiten seine Generalver¬
sammlung abgehalten . Nach dem erstatteten Nechenschasts -
bericht ist der Kassenbesland durchaus befriedigend und die
Zahl der Vereinsmitglieder von 604 auf 670 angewachscn .
Sämmtliche Vorstandsmitglieder wurden durch Acclamation
einstimmig wiedergewählt .

— Vom Berwaltungsrath der Karl Friedrich , Leopold
und Sophien - Stistung erhalten wir nachstehende Zuschrift :
Zu der kürzlich in hiesigen und auswärtigen Blättern er¬
schienenen Notiz über die testamentarische Stiftung eines Frei ,
Platzes im hiesigen Pfründnerhause durch I . V . v . Scheffel ,
theilen wir Ihnen im Hinblick auf mehrfache Bewerbungen
um diesen Freiplatz mit , daß jene Notiz nach den cingezogeuen
Erkundigungen der thatsächlichen Grundlage entbehrt . Bei
dem betreffenden Gerücht ist wohl eine Verwechslung mit
einer früheren Stiftung unterlaufen , welche Or . v. Scheffel
bei dem Tode feine « im Pfründnerhaufe verpflegten und ver¬
storbenen Bruders , in Erfüllung des VeipfründungSvcrtrage «
vom März 1875 unterm 25 . November 1879 gemacht hat .

— Die FraucnvercinS Krippe hat von der Karlsruher
Gewerbedank ein Geschenk von 100 JL erhalten . — Tie

Hinterbliebenen des -f Herrn Jakob Fulda übermittelten zu
dessen ehrendem Andenken dem Herrn BczirkSrabbiner vr .
Schwarz den Betrag von 100 JL zur Vcrtheilung an Arme .
— Der evang . Diakoniffenanstalt sind neben anderen Gaben
Geldgeschenke im Gesamw . tbetragc von 287 JL 57 $ zu¬
gegangen .

— Wir hatten am Samstag Gelegenheit , eine durch
die Firma S . Model angefertigte Ausstattung von Tafel -
und Bettwäsche zu besichtigen , welche , wie wir vernehmen ,
für daS Ausland bestellt ist, und welche bezüglich der Eleganz
und reichen Ausführung die denkbar höchsten Anforderungen
erfüllt . Alle Arten von Plattstich -, Relief - , ä ^

'
our - und

andern modernen Stick - reien fanden wir vertreten , die von
den bedeutendsten deutschen und ausländischen Manufakturen
hergeslellt sind . Die Monogrammstickcrei hat sowohl bei den
Luxus - Bettgarnituren , wie auch bei den Tischgedecken , unter
welchen sich auch verschiedene aus Seide bifinden , Großartiges
geleistet . Die Firma S . Model kann cs sich zur Ehre
rechnen , daß sie mit einer derartigen Bestellung , wie sie sonst
nur in Weltstädten ertheilt zu werden pflegte , betraut wurde .
Wir dürfen annehmcn , daß sie die ihr gestellte Aufgabe zur
höchsten Zufriedenheit ihrer Auftraggeber gelöst hat . Wir
wünschen dem Hause , daß es noch öfters Gelegenheit haben
möge , uns solche Leistungen , wie sie heute geboten wurden ,
bewundern zu lassen .

— Der im vorigen Monat ausgegangene Aufruf
zum Besten eines Heims für deutsche Erziehe¬
rinnen und eines Asyls für deutsche Bonnen in
Paris hat in allen Theilen des Landes eine ebenso freund¬
liche Aufnahme gefunden , wie in der Residenz . Die bis jetzt
Veröffentlichten vier , Empfang - anzeigcn bescheinigen den Ein¬
gang von beinahe 3000 JL , die dem Eifer und der Opfer »
Willigkeit jener Kreise zu verdanken sind , in denen man die
Gefahren und die Nothlage kennt , welche die Töchter des
Vaterlandes in der Fremde oftmals bedrohen . Auch unsere
hohe Fürstenfamilie hat sich mit großen Spenden betheiligt .
Von den meisten Städten des Landes , in die der Ausruf
gelangte , sind in den letzten Wochen die reichlichen Ergebnisse
ihrer Sammlungen eingegangen . Bis jetzt haben sich Frei¬
burg , Karlsruhe , Konstanz , Heidelberg , Lahr , Mannheim ,
Pforzheim , Rastatt , Schopfheim , Schwetzingen und Wcinhcim
betheiligt . Wenn die übrigen Städte eine ähnliche Theil -
nahmc beweisen , so wird die Ehrenschuld Badens an dem
deutschen Unternehmen in Paris glänzend eingelöst fein . Wie
wir vernehmen , find die Beiträge einem husigen Bankhause
übergeben , welcher nach Abschluß der Sammlungen dieselben ,
noch durch ein kleines Zinserträgniß erhöht , an den Aus¬
schuß in Paris versenden wird .

— Der seit einigen Jahren hier bestehende Barbier -
und Friseurverein hat auch während des letzten Winters
wieder eine Fachschule abgehalten , deren Schlußakt am Mttt -
woch im Unicrrichtslokal , einem Saale der Herberge zur
Heimath , stattfindet . Bei diesem Anlaffe werden einige Lehr¬
linge nach abgelegter Prüfung auSgeschiicben und neue Lehr¬
linge ausgenommen . Der genannte Verein bringt als Zweig ,
verein des Bundes deutscher Barbier - , Friseur - und Pcr -
rückenmacher -Jnnungen auf dem LandcSkongreß in Bravn -
schwcig ein kunstvoll aus Haaren gefertigtes Bildniß Seiner
Majestät des Kaisers zur Ausstellung . Dasselbe ist von
Herrn Selker jr . angcfertigt und findet sich gegenwärtig im
Schaufenster de « Herrn Friseurs Seilcr - Rrhfus ausgestellt .

— Unter falscher Namensangabe erschwindelte sich Ta¬
pezier A . V . aus Waldkrrch in fünf verschiedenen Geschäften
Waaren im Wcrthe von 152 -^ , welche Gegenstände er dann
versetzte oder verkaufte . Der Gauner wurde in Hast ge¬
nommen . Gleichfalls verhaftet wurden 2 Dienstmädchen ;
crstere hatte einem anderen Dienstmädchen ein Korset im
Wcrthe von 5 JL entwendet , welches ihr jedoch wieder ab «
genommen wurde , letztere stahl einem Mann aus Knielingen
ein Portemonnaie mit 5 JL Inhalt . Ein inzwischen ermit¬
telter Dieb , welcher sich aber auf der Flucht befindet , hat
dem Dienstknecht eines Kohlenhändlers aus dem Koffer 44 JL
entwendet . Ein Mädchen aus Dutlach beklagt den Verlust
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ihres Portemonnaies im Werthe von SJ6 nebst 7 Jl Geld¬
inhalt , welches ihr iw Wvchenmarktgediänge aus der Tasche
gestohlen wurde . Ein Saltlergrselle war bei seinem Meister
ausgetreten und halte sein eigenes Werkzeug im Werthe von
40 Ji mitgenommen . Da er bei seinem Meister nachträglich
noch etwas zu besorgen hatte , versteckte er einstweilen das
Werkzeug in einem Gesträuch außerhalb des ehemaligen Karls¬
thors und mußte , als er cs wieder an sich nehmen wollte ,
die betrübende Wahrnehmung machen , daß ihm damit ein
Dieb zuvorgekommen war .

Politische Wochenschau.
«Deutsches Reich . ) Tie erstmalige Berathung der kirchen¬

politischen Vorlage , mit welchem Gegenstände das preußische Abgeord¬
netenhaus am Dienstag seine Verhandlungen nach Ablauf der parla¬
mentarischen Osterpause bekanntlich wieder ausgenommen hat , entsprach
gleich am ersten Verbandlungstage der Bedeutung und Wichtigkeit ,
welche man von vornherein der Behandlung des neuen Kirchengesetzes
durch das Abgeordnetenhaus allseitig beilegte . Die Generaldebatte
wurde Seitens des nationalliberalen Abgeordneten Dr . Gneist mit
einer Rede eröffnet , die man unstreitig als den Mittelpunkt der Dis¬
kussion bezeichnen muß und in deren mehr als einstündiger Dauer der
berühmte Staatsrechtslehrer von den verschiedensten Gesichtspunkten
aus eingehend darlegte , weshalb seine politischen Freunde der Vorlage
nicht zustimmen könnten . Dr . Gneist schlok seine namentlich vom
staatsrechtlichen Standpunkte aus bedeutsame Rede mit dem Anträge ,die Vorlage im Hinblick auf ihre Wichtigkeit einer besonderen Kom¬
mission zu überweisen . Seitens des Centrums erklärte vr . Windt -
horst . er würde sich einer Widerlegung der Gneist ' schen Rede enthalten ,da es für seine Partei Zeit sei , zu schweigen ; das Centrum sei für
unveränderte Annahme der Vorlage und würde in die Debatte nicht
weiter cingreifen , wenn es dazu nicht provocirt werde . Der Führer
der Konservativen , v . Rauchhaupt , gab die Erklärung ab , daß seine
Partei für unveränderte Annahme des Entwurfs und gegen Kommis -
sionsberathung sei . Er bezeichnele als die Umstände , welche die konser¬
vative Partei zu diesem Beschluß bestimmt hätten , die nach gründlicher
Arbeit und mit großer Mehrheit vom Herrenhause gefaßten Beschlüsse ,das Eintreten des Fürsten Bismarck für die letzteren und das gestei¬
gerte Entgegenkommen der Kurie und sprach sein vollstes Vertrauen
auf die Friedensllebe des Vatikans aus . Von den Nationalliberalen
faßte Abg . n . Cuny nochmals die Gründe zusammen , welche seine
Partei bestimmten , die Vorlage abzulehnen , worauf Fürst Bismarck
das Wort ergriff und zunächst sein Vertrauen zu der Friedensliebedes Papstes aussprach , wobei er die jüngste vatikanische Note über
das Zugeständniß der theilweise » Anzeigepflicht als eine Abschlagszah¬
lung bezcichnete . Weiter bezeichnete Fürst Bismarck den jetzige» Frie -
densjchluß als einen moäus vivenäl , dessen Erfolg von den Gesin¬
nungen abhänge , mit denen man an ihn herantrete , die Kurie habe
jetzt von ihrem guten Willen wieder einen Beweis gegeben , indem
sie der Anzeigepflicht zustimmte , nun müsse auck der Staat das Sei -
nige thun . Er wandte sich dann gegen die freisinnige Partei und be¬
schuldigte dieselbe , daß sie vom Aushören des Kulturkampfes nichts
unffen wolle . Schließlich ermahnte Fürst Bismarck , ernsthaft und ehr¬
lich den Versuch des Friedens zu machen , ohne viel Polemik und
ohne Kommissionsberathung ; auch nahm er gegen Schluß der Debatte
nochmals Anlaß , sein Vertrauen auf den Vatikan auszudrücken . —
Rach dem Verlaufe dieser Sitzung zu urtheilen , dürfte vom Hause
nach Beendigung der Generaldebatte sofort der Eintritt in die Spezial -
berathung , also ohne Verweisung des Entwurfs an eine Kommission ,beliebt worden lein und auch daran ist kaum mehr zu zweifeln , daß
das Haus dem Kirchengesetze ohne we '.entliche Veränderungen mit
großer Mehrheit zustimmen wird .

( Schweiz .) Die Stadt Basel ist von der daselbst kürzlich ver¬
storbenen Wittwe Christoph Merian zu deren Universalerbin eingesetzt
worden und beträgt die Merian '

jche Gesammthinterlassenschaft circa
20 Mill . Frks .

, ( Frankreich .) Tie Pariser Ersatzwahl zur Deputirtenkammer ,bei welcher der Radikale Gaulier als Ersatzmann des revolutionären
Grafen Rockesort gewählt wurde , gibt nach verschiedenen Seiten hin
Anlaß zu interessanten Betrachtungen , wobei besonders der Umstand
ins Auge springt , daß der revolutionäre Gegenkandidat Gaulier 's . der
Kommunard Roche , doch auch gegen 100,000 Stimmen erhielt . 100,000
kommunistische Wähler — das wirft ein bezeichnendes Streiflicht aufdie gegenwärtige politische Strömung in der „Hauptstadt der Ctvili -
satiou " und läßt es auch einigermaßen erklärlich erscheinen , warum
cs die Opportunisten nicht einmal wagten , ihrerseits einen Kandidaten
aufzusteUen . Jedenfalls ist der Ausgang der jüngsten Pariser Ersatz¬
wahl als ein Beweis zu (» trachten , wie sehr in Frankreich der Oppor¬
tunismus , der unter Gambetta allmächtig war , an Boden verloren
hat und sich im republikanischen Lager der Schwerpunkt mehr und
wehr zu Gunsten der Radikalen und Ultraradikalen ver ' chiebt .
. ( England . ) Inmitten der politischen Kämpse , welche Gladstone 's
mscke Reform -Vorlagen in England hervorgcrufcn haben , bildet die
Eröffnung der kolonialen und indischen Ausstellung in London einen
wvhlthueudcn Licht - und Ruhcpunkt . Ter feierliche Akt wurde am
Dfenstag Mittag durch die Königin Victoria in Person und im Bei -
lem der Mitglieder der königl Familie , der deutschen Kronprinzessin ," »es Theils der Minister und vieler anderer Notabilitäten vollzogen.

Der Thronfolger , der Prinz von Wales , hielt alsdann eine Ansprache ,
in welcher aus die Betheiligung der englischen Kolonien an der Pariser
Ausstellung vom Jahre 1876 und auf die hierbei vom Prinzen aus¬
gesprochene Hoffnung hingewiesen wurde , die Unterthanen Englands
möchten bald in den stand gesetzt werden , die erfreuliche Entwickelung
des wirthschasttichen Lebens ihrer Brüder in den Kolonien in Augen¬
schein zu nehmen . Alsdann ergriff die Königin nochmals das Wort ,
um in bedeutsamer Weise der Hossnung Ausdruck zu verleihen , daß
die Ausstellung das Band der Einheit , welches alle Theile des Reiches
umschlinge , stärken werde .

Als das neue Panzerschiff „Collingwood " am Dienstag zum ersten
Male den Hafen von Portsmouth verlieb , um Maschine und Geschütz
zu erproben , sprengte ein Hinterladergeschütz von 43 Tons den Thurm ,
aus welchem sich dasselbe befand , in die Luft . Personen wurden zwar
hierbei nickt verletzt , doch sonst vielfacher Schaden angerichtet .

( Orient .) Die griechische Frage schwankt noch immer zwischen
kriegerischer und friedlicher Losung hin und her . Die Griechen ihrer¬
seits trösten sich einstweilen mit dem Gedanken , daß die fünf Mächte
in Betreff der gegen Griechenland anzuwendenden Zwangsmaßregeln
nicht einig seien und nach der äußeren Lage der Dinge zu urtheilen ,
scheint diese Meinung nicht ganz unbegründet zu sein .

«Nordamerika . ) Die jüngste Bewegung in der nordameri¬
kanischen Arbeiterwelt zu Gunsten der Einführung der achtstündigen
Arbeitszeit hat nun doch in Chicago zu den befürchteten Ausschrei¬
tungen geführt . Am Montag kam es daselbst anläßlich des Angriffes
strikender Arbeiter auf eine Fabrik zu einem blutigen Zusammenstöße
zwischen den Aufrührern und der Polizei . Von beiden Seiten ge¬
brauchte man Schußwaffen und wurden hierdurch 5 Arbeiter und 4
Polizisten verwundet . Auch in Milwaukee haben Unruhen unter den
Arbeitern stattgefunden und ist ein Chicagoer Milizbatarllon beordert
worden , sich zum Abmarsch nach Milwaukee bereit zu Halle » . Sowohl
bei den Tumulten in Milwaukee wie bei denen in Chicago haben sich
erwiesenermaßen fremde Svciatisten in großer Anzahl belheiligt ._

Großher;ogliches Hoftheater.
O Karlsruhe , 7 . Mai . Für den heutigen Theaterabend war

„Die weiße Dame " in Aussicht genommen , mußte jedoch aus einem
der zahlreichen Gründe , welche Repertoirveränderungen verursachen ,
dem „Postillon von Lonjumean " welchen . An und für sich hät¬
ten wir kerne Verantaffung , uns nach der einen oder der andern Seite
hin in 's Zeug zu werfen , doch bedauern wir aus rein persönlichen
Gründen , die Abstellung der werben Dame . Schon zwei Mat hatten
wir Aussicht , die jugendliche Künstlerin Frl . Ruzek , die Tochter
unseres hiesigen Hofkapellmeisters Ruzek , auf unserer Bühne wieder
zu sehen und beide Male zerschlugen sich diese Aussichten . Und man
durste ja wohl mit Spannung dem abermaligen Austreten der talent¬
vollen Sängerin entaegensehen , nachdem uns srüher schon einmal aus
der Bühne , und mehrfach im Salon Gelegenheit geboten war , zu kon-
statiren , daß ihre Leistungen auf gesanglichem Gebieie durchweg ge¬
tragen sind von hervorragender musikalischer Empfindung , ein Vorzug ,
der unter allen Umständen schwer in die Wagschale fällt . Das Un¬
wohlsein des Frl . Fried lein hatte die Aufführung btt weißen Dame
unmöglich gemacht . Es ist eben jür eine Bühne von der Bedeutung
der hiesigen enlschieden mißlich und auf die Dauer kaum durchführbar ,
daß nur eine eigentliche Altistin engagirt ist. — „ Der Postillon von
Lonjumean " ist diejenige Oper Adam 's , die dem Komponisten seinen
Namen in Deutschland gemacht hat und die auch sobald nicht von
unserer Büdne verschwinden wird . In der musikalischen Form steht
Adam im Großen und Ganzen auf den Schultern Auber 's . Er besitzt
die Hauptvorchge dieses letztgenannten Opernkomponisten so ziemlich
in gleichhohem Maße , vor Allem die graziöse Leichtigkeit und den ele¬
ganten Fluß der Melodie , seine , geschmackvolle und unter Umständen
pikante Deklamation und endlich eine gcwiffe Noblesse , die selbst den
Parthien von zweifclhafiem siltlichen Werth nicht abhanden zu kommen
pflegt . In einem Punkte erhebt er sich sogar über sein Vorbild , denn
der vielfach Auber gegenüber erhobene Vorwurf der Armuth an Em -
pfindungswänne und Gemülhstiese , ein Vorwurf , der mehr oder min¬
der nationaler Natur ist, trifft bei Adam , in deffen Adern das deutsche
Blut dem französischen noch nicht ganz gewichen war , nicht zu . Die
heutige Aufführung ließ die eben erwähnten charakteristischen Eigen «
schalten dieser französisch -deutschen Musik wirksam hervortretcn . Die
beiden Doppelrollen , Postillon St . Phar und Madelaine Frau von
Latour , vertreten durch Herrn Rosenberg und Frau Harlacher ,
waren völlig durchdrungen und getragen von dem Geiste des musika¬
lischen Ausdrucks , den solche Musik erheischt . Feine Deklamation , ge¬
schmackvolle Acccntuation und gelegentlich pikante Pointirung sind
Vorzüge , die den Gesang der Vertreter dieser beiden Doppelrollen aus -
zeichnele . Herr Rosenberg wurde durch Spendung eines Lorbeer¬
kranzes noch besonders geehrt . Die derbkomische dritte Doppelrolle
Biju -Alcindor war . wie gewöhnlich Herrn Speiglcr anvertraut , der
sie in gewohnter Weiie ergötzlich und wirksam durchsührte . Nicht un¬
erwähnt wollen wir lasten , daß auch die Rolle » des Marquis de
Cvrcy , Herr Harlacher , und des Bourdon , Herr Ludwig , der
Aufführung zu ihrer im Ganzen recht guten Gesammtwirkung mit -
vcrhalfen Auch die verschiedenen Jnstrumentalsoli wurden
gut zu Gehör gebracht .

_

vermischtes .
— In Ilranüsurt a . W . halte eine Frau ihrem Tvchterchen ein

Paar Ohrringe gekauft und darnach dem Kinde die Ohrläppchen mit
einer gewöhnlichen Stopsnadel durchstochen . Das kleine Mädchen be-
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kam in Folge dieser bockst unvorsichtigen Operation eine heftige Ent¬
zündung am Ohr . Der Arzt wurde zu Rache gezogen und konstatirte eine
Blutvergiftung . Inzwischen war das Ohr bis zu einer unkenntlichen
Masse angeschwollen , und liegt das vom heftigen Fieber befallene Kind
jetzt bewußtlos auf dem Krankenlager .

— Ein Gemüsehändler aus Frankfurt erhob am Samstag in
Beflungen eine Erbschaft von 32,000 Mark . Der Anblick des Geldes
scheint ihn verrückt gemacht zu haben , denn nachdem er sich stark be¬
trunken , warf er in Darmstadt Hände voll Geld unter die Leute auf
die Straße . Die Darmstadter Polizei , in Besorgniß , der Mann könne
um leine Habe kommen , ließ ihn durch einen Schutzmann nach Frank¬furt bringen . Dort geberdete sich der Wein - und Freudetrunkene immer
toller und es kostete Mühe , ihn zu seiner Frau zu bringen . Bevor
dies jedoch gelang , zerriß er erst einen Tausendmarkschein und einen
anderen suchte er zu verschlingen , wa § noch glücklich verhütet wurde ,worauf der Betrunkene schließlich zu Hause Alles klein schlug .

Humoristisches .
— Lehrer : «Sepperl , sag ' mir , wie viel ist die Hälfte von fünf !"— Seppcrl ( leise zum Hans ) : „ Siehst '

, jetz ' hat er mich schon !
Sag '

ich zwei , ist ' s z
' wenig , und sag '

ich drei , ist's z
' viel !"

— (Die größere Gefahr . ) „ Du hast ja den Rentier Schwarz be¬
leidigt — er wird Dich jedenfalls auf Pistolen fordern ! " — „ Da
weiß ich nichts davon — er hat mir eben eine Einladung zur Jagd
geschickt. Im Uebrigen will ich Dir 'was sagen : Schieben würde
ich mich schon mit ihm , aber mit ihm auf die Jagd gehen —
das ist mir doch zu gefährlich !"

— (Lei 'm Honncur -Ueben .) Unteroffizier : „Dar ist nichts !
Sie müssen ein Gesicht machen , als ob Sie 1000 Thaler in der Tasche
hätten und fragten : Was kostet Berlin ? "

— ( Line unglückliche Gattin .) Junge Frau : „ Abscheulich !
Jetzt kommst Du schon wieder um acht Uhr von Deinem Abendschop¬
pen nach Hause !" — Gatte : „ Und darüber bist Du ärgerlich , Marie ? "
— Junge Frau : „ Ach siehst Du , Arthur , ich hatte mich so daraus
gefreut , Dir endlich auch einmal , wie andere Frauen mit ihren Män¬
nern lhun , eine — Gardinenpredigt halten zu können !"

— (Juridischer Standpunkt .) „ Morgen reiche ich beim Direktor
des Residenztheaters meinen ersten dramatischen Versuch ein -" —
„Freund , als Jurist solltest Du wissen , daß auch der Versuch eines
Verbrechens strafbar ist . " ( Fliegende Blätter . )— (Stille Seirachtung .) Student : Was kostet diese Uhr ? —
Uhrmacher : Neunzig Mark . — Student : Neunzig Mark ? ( sür
sich ) Donnerwetter , wenn ich nur erst den Pfandschein darüber in der
Tasche hätte ! <Schalk . )— (Schlanköpfchen .) „ Mama , Du sprichst ja beim Backen kein
Wort ! " — „ Junge , was soll ich denn sagen ? " — Na , sage doch zum
Beispiel : Max , willste nich ' n Stück Kuchen haben ? "

BerantworUicher Redakteur . ,y , , eor > o » mut in « arivruve .

Aufruf
zur Errichtung eines Zcheffel-Denkmals zu Karlsruhe

Am 9 . Avril 1880 ist Joseph Victor von Scheffel ge¬
storben . Den Tod des gefeierten Dichters haben mit den Einwohnern
unserer Residenz , auf deren Friedhof er seine Ruhestätte gesunden , und
mit unseren badischen Landsleuten die weitesten Kreise der deutschen
Nation in schmerzlicher Erregung betrauert , nicht nur soweit sie das
Teutiche Reich zu einer politischen Einheit verbindet , sondern allent¬
halben , wo die deutsche Zunge klingt , in den stammverwandten Theilen
des österreichischen Kaiserstaates und der Schweiz und bei den Deut¬
schen im fernen Ausland auch jenseits des Weltmeeres .

Schesfel ' s Werke sichern seinem Namen ein unvergängliches
Andenken , in ihnen hat er sich selbst ein Denkmal errichtet , das dauern¬
der ist als Erz .

Sein historischer Roman „ Ekkehard "
, in welchem er die Menschen

einer entlegenen Vergangenheit so treu und lebendig schilderte , daß
wir sie leibhaftig vor Augen zu sehen meinen , sein „ Trompeter von
Säkkingen "

, der die siegreiche Macht treuer Liebe verherrlicht , die ties -
empsundenen Lieder , die unter dem Titel „Frau Aventiure " gesammelt
sind , der unverwüstliche Humor , die lebensfrohe Heiterkeit seines „ Gau¬
deamus "

, in welchem die deutsche Jugend , vorab die akademische , ihre
Lieblingsgesänge vereinigt finden und bei deren Klängen auch die ältere
Generation sich gerne wieder verjüngt : diese bekanntesten und belieb¬
testen seiner Werke tragen die Gewähr eines unser Zeitalter über -
dauernden Lebens in sich .

So wird auch Denen , die dem Dichter persönlich näher standen ,
das Bild des ehrenfesten und liebwerthen Mannes und Freundes nicht
aus der Erinnerung schwinden .

Aber den späteren Geschlechtern sollen wir auch Gestalt und »Ge¬
sichtszüge des gefeierten Dichters , an dessen Werke sie sich erfreuen und
erheben , vor Augen stellen . Die Mitlebenden haben die Pflicht , der
Nachwelt ein treues und würdiges Standbild Schesfel ' s zu
überliefern .

Um dies zu bewirken , sind die Unterzeichneten zu einem Ausschuß
zusammengetreten , der es sich zur Aufgabe stellt , Joseph Victor
von Scheffel in seiner Vaterstadt Karlsruhe ein Denkmal zu errichten .

Hier wurde er vor 60 Jahren geboren , hier hat er einen großen
Theil seines Lebens zugebrachl und hier ist er in dem ererbten elter¬
lichen Hause gestorben , wohin er , von Sehnsucht nach der Heimath
getrieben , wenige Tage vor seinem Tode zurückgekehrt war .

Von diesem Gedanken beseelt wenden wir uns an alle Freunde
und Verehrer unseres Dichters und seiner Werke mit der Bitte um
Beiträge zur Errichtung eines würdigen Scheffel - Denkmals in
Karlsruhe .

Wir bitten , diesem Aufrufe die möglichste Verbreitung zu geben ,
in den einzelnen Städten Deutschlands und des Auslandes , wo Freunde
und Verehrer Schesfel ' s sich befinden , Ortsausschüsse zu bilden und
die gesammelten Beiträge an unser » Schatzmeister , Herrn Stadlrath
und Bankier Heinrich Müller hier ( Spitalstraße 51 ) , einzusenden .

Ammon Otto , Rentner , Dr . von Beck , Generalarzt . Benz ,
Dekan . Bielefeld esu . , Rentner . Bonnet Albrecht , «tuä . nat .Dr . Brambach , Oberbibliothekar . Di-. Cathiau , Architekt.
Dingler I . , - tuä . teebu . Döring Friedrich Wilhelm , Kauf¬
mann Durm , Oberbaurath . Freiherr von Gemmingen .
Oberstkammcrherr . Gleichauf , Maler . Dr . Grashos , Geheime
Rath . Ha aß Robert , Chemiker . Hoff mann , Landtagsabgeord¬
neter . Dr . Holder , Bibliothekar . Kamm , Oberlandesgerichts¬
rath . Kausch R . , »taä . techn . Keller , Prosefsor und Direk¬
tor der Kunstschule . Klein W .. » tnä . pharm . Klose , k. k. österr .
Hauptmann a . D . Klose Wilh ., Maler . Lachner Binzens , Hof -
kapellmeister a . D - Laengin , Stadtpfarrer . Leichtlin , Rentner .
Lepique , Zolldirektor . Dr . Löhlein , Direktor der höheren Mäd¬
chenschule . Lorenz . Fabrikant . Ludwig Friedrich , Rentner . Dr .
Lübke Wilh ., Geh . Hofrath . Malsch Jakob , Altoherbürgermeister .
Mottl Felix . Hoikapellmeister . Müller Heinrich , Bankier . Nokk
Wilhelm , Staatsrath , zu Putlitz Gustav , Generalintendant des
Grvßh . Hostheaters . von Regenauer , Präsident der General¬
intendanz der Großh - Civilliste . Freiherr Röder von Diers¬
burg , Generalmajor und Brigadekommandeur . Schnetzler , Bür¬
germeister . S ch u b e r g Karl , Forstrath . S ch ü s s e l e Wilh . , Rentner ,
von Stösser , Geh . Referendär . Dr . Ullmann , Geh . Rath ,
von Ungern - Sternherg , Geh . Rath . Dr . Vierordt Heinr .,
Schriftsteller . Dr . von Weech Friedr . , Archivdirektor . Dr . Wendt
Gustav , Gymnasiumsdirektor . Wilhelm , Finanzrath . Zittel ,
Dekan .
Die Expedition d . Bl . ist zur Empfangnahme von Beiträgen bereit .

Für den altkatholischen Kirchenbau in Karlsruhe
ingcn ein : AuS Karlsruhe : von Ungenannt 3 -^ l . von S . B . Wittwe

JL , aus dem Sammelkästchen der kl. Kirche 3 JL 76 aus Burg -
waldniel : von einer Ungenannten 1 JL 30 Hi aus Heidelberg : von
Herrn Kaufmann Josef Keller , als kleiner Baustein zum ehrenden An¬
denken an den verstorbenen Herrn Präsidenten Schwarzwan » , 10 JL ,
durch Herrn Stadlpsarrer Dr . Rieks von Herrn Dr . Rheinsdorf in
Neuß 3 J ( , von Herrn Rathschreiber Kipphaber in . . . . 3 JL \ aus
Hannover : von Herr » H . D . Fellkampf 25 JL \ aus Lenzkirch : von
Herrn Arthur Lender 5 JL \ aus Sorau i . d . Niederlausitz : von der
altkathol . Gemeinde Sorau , Ergebniß einer Sammlung , 1 1 J < ; aus
Epfenhofen : von der altkathol . Gemeinde Epsenhofen 10 JL \ ans St .
Gallen : durch Herrn Pfarrer K . Weckerlc von Herrn A . Obermaier
in Inzell 18 JL \ aus Stühlingen : durch Herrn Pfarrer Rieg , Kirchen -
kollekte von Stühlingen und Schwaningen , 30 JL \ aus Säckingen :
durch Herrn Pfarrer Jos . Kosar , Ergebniß der Kirchenkollekte am
Ostersonntag , 40 JL Früher eingegangen 27,000 JL Zusammen
27,163 Mark 6 Pfennig .

Wir bitten , alle weiteren Beiträge an Herrn Rentner L . Haendel
in Karlsruhe , Stephanienstraße 37 , oder an Herrn Stadtpfarrcr
Bodenstein in Karlsruhe , Kaiserstraße 166 , zu senden -

Der Kirchenvorstand .
Zum Besten eines Heims für deutsche Erzieherinnen und eines Asylsfür deutsche Bonnen in Paris sind seit unserer dritten Empfangsanzeige vom 20 . d .MtS . ferner eingegangen : Durch Frl . W . Hoffman » von O - Bartning 10 Jt . von Frau Pr -

v . R . 6 JL , von Ung . 3 ^ lj durch Frl . Schneemann von Frau Lack- Magdeburg 20 JL , FrauDr ‘ Achmidt -Lahr 10 JL , Frau Dr . Pabst -St - Johann 20 JL \ durch Herrn Schulvoriland
Fees -Pforzheim von der Fraucnarbeitsschule 30 von der Lehrerschaft und den Schülerinnender höheren Töchterschule 97 JL \ hurch Gymnasiumsdrrektor Bender -Freiburg 66 JL \ durchOberamtmann Eschborn - Schwetzingen aus Brühl 2 °̂ l 80 H , aus Hockenheim 37 -^ 1 80
aus Plankstadt 50 L , aus Schwetzingen 9 ^ kl 30 4 und aus Seckenheim 10 JL ( zus . 60 JL40 4 ) ; durch Frau Kommerzienrath Ladenburg -Mannheim 440 JL , durch Direktor Walleker
daselbst 162 durch Präsident v . Regenauer von Ihrer König ! . Hoheit der Großherzogin100 JL Zusammen 1024 JL 40 4 . Dazu laut Anzeigen vom 31 . März , 9 . und 20 . April1961 ^ l Gesammtergebniß 2985 ^fL 40 4 .

Im Namen des SammrlausschusseS ertheilt unter freundlichem Danke die Empfangs¬
bescheinigung

Karlsruhe , 27 . April 1886 . Direktor vr . Löhlein .

Kleie -Berfteigerung .
Mittwoch den 12 . Mai d . I ., Vor¬

mittags 1 l Nhr , werden in der hiesiaen Mili -
tärbückerci eine Parthie Roggenklete , sowie
Heu - und Stroh Abfälle öffentlich meist¬
bietend gegen sofortige Baarzahlung versteigert .

Königs . Proviant -Amt Karlsruhe .

| \ J ( II,IV $ UE11N , \ \
■ ^ Karlsruhe , ZShrtngemtr , 66 , \ \

M Matorialwaaren , Droguen , Farben , \
M okemlMke Produkt « nn BxperlmentkrenAM Arac , Cognac , Rum, chic . Th #e« etc . 1
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Bekanntmachung .
Hiemit werden die Herren Merzte und das Publikum darauf aufineikiam gemacht , daß im ftäbt. Krankenhaus Einzelzimmerfür Kranke , welche sich in der I . Klasse vcipflegcn lassen wollen , in comfoitabler Weile eingerichtet sind . Die Verpflegungskaxe wirddurch Bereinl arung iestgcsetzt und beträgt nicht unter 3 und nicht über 5 JL täglich . Für die Taxe wird die gesamte Verpflegung ein¬schließlich der Ärztlichen Behandlung , der Arzneien und scnstigen Heilmittel geleistet . Auch für Operationen wird eine besondere Ver¬gütung nicht in Anforderung gebracht .

Karlsruhe , den 13. März 1888. Kraukenhauskommiffion .
_ _ Scknetzler ._ _ _ _ Schwlndt. 1

Bekanntmachung.
Nack marktschreierischen Zeitungsannoncen finden Lungenleidende sichere Hilfe durch den Gebrauch der Lebensessenz des Apo¬thekers Dunkel in Kötzschenb oda.
Ein solcher Apolheker eristiert jedoch in Kötzschenbroda nicht Wohl aber betreibt dort ein gewisser Hasenclever ein Gebcimmittel«geschäst für einen Apotheker Dunkel, der biö vor Kurzem in Moritzburg wohnte , dessen Aufenthalt aber jetzt unbekannt ist.Dunkel ist wegen unbefugten Betriebs der inneren Heilkunde schon benrast. Sein Mittel besteht aus mit Wasser verdünntemNhum, in welchem ein Pflanzenertract aufgelöst ist ; dasselbe ist etwa 1 JL wert, kostet 5 JL und hat die angcpriesene Heilwirkung nichtKarlsruhe , den 27. April 1886. Der Ortsgesundheitsrat .

Schnetzler Schumacher.

Die Sprechstunden des Unterzeichneten sind auf folgende Tage und Stunden verlegt :
Montag Mittwoch und Freitag von 1k - 1 Uhr ( Kreuzstr . 15 , 2 . Stock . Zimmer 15),Dienstag von II —1 Uhr in Mühlburg (im dortigen SchulbauS).
Donnerstag von 2 — K Ubr für Lehrer und Leh erinnen ( >rreuzstr. 15 ) .Außerdemkönnen täglich von 1— 6 im Dienstümmerdes Sekretärs ( Kreuzstr . Nr . 15 ,2. Stock , Z 'mmer 14 ) Schüler und Schülerinnen an - und abgemeldet werden .

Ka lsrube . im Mai ' 8^6 . G . Speckt Rektor.llHSSSSS ^ S °w-^ SS >!SSSSSSSSSSSS 2i

GklkgknhkitökMfmsmc « Kltidclflssskll . u
Mehrere hundert Stücke j

feine wollene und halbseidene Kleiderstoffe, jj
Grellheiten der Saison , jjwerden als €* elegeiilieitskauf zu den ausser - j*

gewöhnlich billigen Preisen von M 1 .60 , 1}M 2 .—, M . 2 .23 und M . 2 30 das Meter u
( früherer Preis M . 2 Stt bis M Ä .80) m

abgegeben . 1^
Außerdem find z « i iieltAt st ^Line Paißhie eiaiarhige reinwollene n

Batiste , doppeltbreit , das Meter M . 1 .10 . IjEine Parthie leine reinwollene Helge n
in Hellen Farben , das Meter 70 Pf . Ir

Eine Parlliie schwarze Batiste , reine Wolle , i»
feine Qualität , das Meter M . 120 . I ,

Eine Parlliie schwarze Etamlnes , reine r
Wolle , doppeltbreit , das Meter M . 1 .80 .

« SS !

Olli ist. Oertel , Larlsrulle .

Billige Bnei ^ e .

Abtheilung :

Aiisstattungs-Gcscliäft,
Kronen * « r » **e SS.

Grosses Lager in Bettstellen ,
Bettfedern , Flaum, Rosshaar ,
Steppdecken , wollenen Teppi¬

chen , Piquödecken etc .
AnfrrlliniiiiK

vollMlHiidilcrr Metten .
Uebernahme ganzer Aussteuern .

Beeile Bedienung .

Bekanntmachung .
Die Rechnungen

der siädt. RbeineisenbaHnkasse und
der Realicbulkasse

vom Jahr 1885 liegen zur Einsicht der Ge«
metndeiteuerpflichtigen während 14 Tagenim Rathauo , Zimmer Nr. 62, auf.

Karlsruhe , den 3 . Mai 1886.
Der Stadtrat .

Lauter . Schumacher.

Apotinaris,
Apolinis,
achtes Selterser

7i und 72 Krüge
Michael Hirsch ,

Kreuzstaße 3 .

Keschästsvertegung.
Mein Laden befindet sich

Kaiserstrasse 161 ,
( Eingang Rttterstraße ) ,

neben Herren Kerzman » & tzie.
Chooolade per Pfund 90 L ,
herabgesetzte Theos ,
Englische Bisouits per Pfund 60
Albert Bieeuits per Pfund 1 Jt ,Elbischbonbons , Drops >/» Md . 25 H ,vorzügliche Orangen , per stück 8

G . Starker .
Unterzeichneter bringt sein reichhalligeS

Lager

altdeutscher Kachelöfen
in allen Oiöjjcn und Farben in em¬
pfehlende Erinnerung

IV . Leicht , Dfengeschäft,
Spitalflraße 43.

NB . Reparaturen und Reini¬
gen bei billiger Berechnung ._ (505

3 « verkaufen (alles neu) : Chiffonniere «,ein . und zweiihürjge poiirte »ußbaumene
Kästen , Kommoden mit 3 und 4 Schubladen,Küvenichränke, Waich- , Nacht - und verschie¬dene Tische, Slioh -, Nohr- und polirte Stühle,massiv - nußbaumene Beltladen , A dernroste.Stroh - , Roßhaar - und Seeg -asmatiatzen,Kowpolster, Deckbetten, Kissen . 2 Kinde,bett-lädcben , Bettladen von 12 M . an, Bücher .eta ^Lres . Handtuchgestelle , Fußschemel ,D>eiistbolenkoffer , Spiegel von 40 Ps , an,1 Stehlcineilputl Walvnriße 30._

Ein junger militärfreier Mann mit
guter Hanvscknst und betten Zeugnissen
sucht unter bescheidenen Ansprüchen stelle
bei einem Relar ober RechlSanwall. Offer¬ten beliebe an die Expedition gelangen zu
lassen .

. 1
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GeMftsmlegung ll . Empfehlung .
Beehre mich hiermit , ergebenst allzuzeigen , daß ich mein bisheriges Gc -

schästsiokal Zähringerstraße 67 verlassen habe und Fridrichsplatz 4

eingezogen bin . Dankend für das mir bis jetzt in so reichem Maaßc geschenkte
Zutrauen , bitte ich meine werthen Kunden und Gönner , dasselbe auch ferner
mir zukommen zu lassen .

Achtungsvoll

Willi . Ziegler Wittwe ,
Mrhl - und Viktuslicnhandlung .

>v<rvrxxr<rQrxr̂ vs <r« rOrxxxrrrvvvoQO« xrvvO <>vvvv8

Glschästsrröffming und Empfehlung.
Mache meinen geehrten Freunden und Gönnern sowie einer verehrlichen Einwohner¬

schaft die crgetere Anzeige, daß ich Waldstraße 37 ein

Uhrengeschäft
eröffnet habe und halte mein reichhaltiges Lager in Uhren und Ketten jeder Art bestens
empfohlen unter Zusicherung reeller und billigster Bedienung .

Reparaturen an jeder Art Uhren werden bei billigster Berechnung unter Garantie
ausgesührt . Hochachtungsvoll

J . Hitler , Uhrmacher,
37 Waldstraße 37 .

4 knopflange

g Damen-Handscliuhei
| mit Raupennaht ,
8 I » Qualität ,
ä 40 Pfennig ,
J in allen Modefarben empfehlen

Akmlumter Knopf,
jgj .147 Kaiserstraße 147 .

trocken und in Oel abgerieben ,

für Maler und Schreiner ,
Fußboden lacke ,
Bodenwichfe ,
Wachs , gelb und weiß,
Terpentinöl ,
Schellack u . f . w .

empfiehlt die Matrrialwaarenhandlung
HU . m - * ■' 07

zss
Iflyii giSs Amaiienfiraße 37 .

jj £ srs ?i

Die Errichtung einer Filiale

8
meiner
Papierhandlung & Buchbinderei

^ IN dem früher Hermann Lchmldt
'schen

Laden , Hedclstraße 3 , zeige hiermit
ergebenst an .

M Karlsruhe den 8 . Mai 1886 .
Julius Sloelie .

————— -

Orangen
per Stück 8 Mennig

empfehlt
^

G . Starker ,
Kaiserstr . 161 ( Eingang Riiterstraße ) .

( Ueb erdrücke )
liefert rcischestens und billigst die Druckerei
von

Friedrich Gulsch ,
.Spitalstraße 50 .

« xxxxxxxxrOSloQsrxrvexxxrvs «
Eine Parthie

[ gute Stoffe , vorjährige Maare , em- [
> Pfehle , um damit zu räumen , zu

'

1 abnorm billigen Preisen
. Finckh^s Nachf.,

lEugen Dahlemann ,
Ecke der Kaiser - u . Herrenstraße .

) /vwwwww \ iAAAAAA/yyyyv \

Beste Kinder -Seife :
reine Hlivenöl -Seife ,
Venet . Oel - Seife

empfiehltLuise IVolf Wwe .,
4 Karl - Friedrich st raße 4 .

Fklchcn und Soles .
Michael Hirsch ,

Kreuzstraße 3 .

Sommer-Fächer®'
in den neuesten Dessins empfiehlt

Friedrich Bios ,
F . Wolff & Sohn ’s Detail,

Kaiserstrasse 104.

Wohnung zu vermiethen .
In der Ettlingerstraße 3 i » schönster

Stadtlage , mit Äuostchl nach vorn auf den
Festsalleplatz , nach rückwärts in die Gärten
der RowackSanlage , ist eine komfortable Woh¬
nung von 5 Zimme - n , A .kov, Garderobe ,
Veranda , Balkon , lammt aller . Bequemlichkei¬
ten ( Waffe ' leitung , Gas - Lünre : und Lampen ,
Aufzug ) sogleich od . auf 23 . Juli zu
vermiethen . Näheres im Eivgeichog .

Zimmer z« vermiethen .
stSükgeistr . 8 ist ein mödl . Zimmer sogleich^ a n einen sol . Herrn zu vnmielhen .
Oeistngstr . 40, 3. Stock ist ein freundl . möbl .
-̂ Zimmer auf die Straße gehend sogleich
zu vermiethen ._
Oeifingstr . 29 ist ein gut möbl . Zimmer zu^ vermietvtN . Zu erfragen tm 2 . Stock .

0 p >tal » r . 4, 3 . Stock ist ein eins. möbl.
Zimmer mit 2 Bel len sogl. zu verm .

Ouersir. 1 können mehrere Arber er Kost
an d LvgiS e >halten .

0 pitalstr . 52, 4 . Stock ist ein schön möbl .
Zimmer zu vermiethen .

stsl> gldhv >nslr . sä , Ächvaum 3. Stock wird
-̂ 45,u einem besseren Arbeiter ein Milbe -
wohner gejucht.

e pitalstr . 49, 1 . Stock findet ein ansränd.
Mensch Wohnung ; auf Verl , auch Kost.

Hsf> aldhorustr . 47 , 4 . Stock ist ein großes
^ ^ Zimmer auf die Straße g ' h. fogl . an 1
od . 2 beste e Arbeiter zu vermwihen .
/Xttofee Spilaisti . 1 , 2 . Stock ist ein gut^2- möbl . Zimmer mit 2 Betten zu verm .

Herrenstr . ‘i 'c ist >ür einen sol . jungen Mann
eine Schläfst , fiel . Nahe eö Laden links .

Ouifen
>̂ an ei

S
nr . 50, 4 . Slocl ist em möbl . Zimmer

an einen sol. Arbeiter sogl. zu verm .
leinstr . >8, Seitenbau 2 . Stock ist .eine
gute Schlafstelle sofort zu Vermiethen .

3 ähringerstr. 27, 2 . « lock rechts .fit ein eins,
möbl . auf die Straße gehendes Zimmer an

einen soliden Herrn zu v rm iethen . _
Ouisenstr . 2a , ö . Stock ist ein

'
freundl . eins,

^ - möbl nach der Straße gehendes Zimmer
sogt , mit od . ohne Pension billig zu verm .
SVOatienut . . 19, 4 . Stock ist ein Zimmer mit
MVj Betten zu vermiethen._
^ cheffefitr . 10 ist ein freundliches Mansar -
^ denzimmer sogleich zu vermiethen. Zu er-
sragen im 3. Stock.
dskademiestr . 30 im Vorderhaus ist eine
^ Schlafstelle zu vermiethen . Näheres im
3 . Ltvck
^vüppurerstr . 40 im 3 . Stock ist ein möblir -

Zimmer an einen Arbeiter sogleich zu
vermiethen.

Glttser ^ esrlle
ein durchaus lüchliger Rahmenmacher gesucht.
_ _____ Hofgl aser Lindner .

üMndrt Agkulkll kÄ ’S
Vriv . fl. 10 % Brovst . u . 800 JL ,fixum .
Emil Schmidt «fc Co , Hamburg .

Kunstverein .
Eingang vom Schießplatz bei dem botani¬
schen Garten . Geöffnet Sonntags und M >tt -
■i ochs Bvrm . 11 — 1 Uhr und Nachm . 2 —4Uhr .
Dienstags u . Freiiag ^ , Vorm , von II — 1 Uhr .

Eintritt preis für NiLtmstglieder 20 4 -
157. Abend , von G . Peter hier .
158. Portrait in Pastell , von Frdr . Heyser

hier .
153. Portrait , von Marie Gratz hier .
159. Äbendstimmung an der Nordsee , von

Heinrich Heimes hier .
160. Pottrait , von Willi Döring hier .
161. Ewer a . dem Strande , von Ant . As »

muffen hier .
162. Eine Vierländerin Brustbild , Studie

von Martha Fisher m Berlin .
163. Studie , von Derietben ,
164 . Zwei PoriraitS , von S . Moppert hier .



Von meiner zweiten persönlichen Einkaufsreise zurückgekehrt , empfehle die letzten
Erscheinungen für die Reise - und Hochsommer-Saison in

Confedioni _in mannigfachen Formen aus Etamine , Gaze perlä , Spitzen und Spitzeostolfen , Tricotine
und aus verschiedenen Seidenstoffen gefertigt , in reichhaltiger Auswahl ,

Emil Hüller .
Ecke der Kaiser - und Douglasstrasse ,

Wirksamstes Mittel für Brust- und Hustenleidende .
Roesler ’s Gummi -Brustbonbons

begutachtet von Herrn Dr . Th. Sachs , Vor¬
stand d . städt . Laboratoriums i . Heidelberg

Bei Mund -, Bachen - , Kehlkopf - und
Brust -Katarrhen ärztlich empfohlen , um
die Trockenheit der leidenden Theile und
ihre Empfindlichkeit gegen äussere Ein¬
flüsse möglichst zu heben , den Schleim zu
losen und leicht entfernbar zu machen .Preis per Schachtel 25 Pfennig . = —

EmilRoesler , Conditoreiwaaren-Fabrik , Heidelberg .
Zu haben in Karlsruhe bei W . Erb , am Spitalplatze , V. Merkte, Karl Roth ; in Dur¬

lach bei L. Reissner; in Ettlingen bei Leo Herr ; in Liedolsheim bei Chr. Seitz ; in
Linkenheim bei L. Herrmann ; in Mühlburg bei Max Hagmann und Aug. Müller .

Riilirkoiilen elfte Sorte
empfehle ich ab Schiff Maxau zu billigsten Preisen.

Hch- & Kahlengeschäft
A . v . 8 . teffelfl -n 9

Bahnhvfstraste 44 und 46 .
>IZI § I § Z § Z § ISiILZLZ § I § Z § ILI § IW

Ausverkauf .

Wegen bevorstehendem Umzug in mein eigenes Hans ,
8 Friedrichsplatz 8,

verkaufe ich mein noch gut assortirtes Lager in §

Herren- und Madeichüteil
tu Filz und Stroh ,

fj Damen- undMaddMhüten ,
garnirt und ungaruirt ,

zu bedeutend reduzirten Preisen und ist einem jeden werthen
Kunden Gelegenheit geboten , gut und billig zu kaufen .

AI. Sprich ,
Hnt - und Blumerrfabrik ,

147 Kaiserstraße 147.

9 Tage .

Mit den neuen Schnelldampfern deS
Norddeutschen Lloyd

kann man die Reste
von Bremen nach Amerika

| in N
macherü" Mheresb «

^ ^ ^ ^ ^ ^
s42jCotlfr . » rollinger , Karlsruhe ,

Leopoldstraße 23,
Jak . Drollinger II , Knielingen ,Friedr . Marie . Otirlacit ,lleiur . ftriebel , Konltshach .

Zeichen- n . Zufchneide-
Unterricht .

Mit dem I . und 15 . eines jeden MonatS
beginnt in meiner Frauenarbeits -Schule
ein neuer Kurs im Musterzeichncn und
Zuschneiden von Damenkleivern nach
bester franz . Methode .

Unter,icht für Frauen ist besonders
eingetheilt

Der tiriukritt in das praktische Erlernen
der Damen - und Kinder Garderobe kann
jederzeit geschehen . (Maschmennähen inbe¬
griffen .) 77 »

Hochachtungsvoll stPauline Frantz ,
Fraucnarbeitsschule , Doug la sstraß e 26.

Oelsarveu u. Firuiffe
fertig zum Anstrich , empfiehlt
Curl Kotli , Materialwaarcnhdlg.

Frauenhaare
kauft jeden Posten
II . Schapke , Friseur ,

Galdstraüc 38 .
Möbel «

"
Bette »,

Kasten und Polstermöbel , fertige Betten und
einzelne Bettstücke » Teppiche , Tischdecken,
Spiegel , Betifedern , Flaum und Rsßbaar ,
sowie ganze Aussteuern werden bekender-
btllia berechnet im Möbel « &» Tapezier «
geschäft, Rüppnrrerstr . i7 . 47



„
Noblesse “

eleganter neuer Heireuh » t in braun , tabac,
mode , beige und Gold empfiehlt

L. Ph. Wilhelm,
Gcke der Kaiser- und Herrenstraße 19 .

Stadtgarten .
Heute Sonntag den 9. Mai

MILIT/ER - GONCERT
der vollständigen

Leib - Grenadier - Kapelle
Kapellmeister

Anfang V24 - Uhr .
Bei ungfinstiger Witterung in der Festalle .

20 % ,
50 4 .

Copirdruck -Formuarb
jeder Art in allen Farben fertigt rasch
und billig die Buchdruckerei von

Friedrich Glitsch ,
Spitalstraße 50.

Technicum IvMweidä1
. Sachsen.

») Maschinen - Ingenieur - Schale
b) Werkmeister - Schale.

— Voruntet,rlchtfrei . —

Gottesdienst am 9 . Mai 1886 .
Evangelische Stadtgemeinde.

>/,9 Uhr Stadtkirche : Militärgottesdienst ;
Herr Militäroberpfarrer Fingado .

9 Uhr Bahnhof-Vorstadt im Lehrer-Semi¬
nar II . : Herr Stadtpfarrer Brückner .

7,10 Ub Kleine Kirche :
Herr D kan Z i t t c l.

10 Uhr Stadtkirche:
Herr Sladipiarrer Schmidt .

10 Uhr Schloßkirche :
Herr Prälat vr . Doll .

Evangelische Stadtkirchr ; 7a^ Uhr JahreS -
fe |i der evang . Stadkmifston

Der NachmiitagSgotteSdieiift in der k l e i n e n
Kirck e fällt wegen Abhaltung des Jahres
festes der Siadlmissiou auS .

Christenlehre :
10 Uhr Lehrer -Seminar II :

Herr Stadlvfarrer Brückner .
7,12 Uhr Kleine Kirche :

Herr Hofprediger Hel hing .
7,12 Uhr Kreuzstraße 15 :

Herr Dekan jjiitel ._
Diakoniffenhanskirchr, Vormittags 10 Uhr :

Herr Pfarrer Walter .
Nachmittags 7-2 Uhr Christenlehre.
Abends 7-8 Uhr : A bendgottesdienst.
Evangelisches BcreinShanS, Adlerstraße 23 .
Die SoimtagSfchulen und der Abendgottes-

dienst falle » wegen deö JahrecfesteS der
Stadlmifsto» aus .

Abends 7 Uhr : Nachfeier ( Ansprachen , Ge¬
sänge). _

Evangelisch-lnlherischer GotteSdieust, Fried-
kapell«. Walddornttraße, Vormittags 10
Udr : Herr Pfarrer Scriba _

Katholische Stadt - Gemeinde .
Katholische Stadlpfarrkirchr :
6 ur-r Frübmetie.
7.8 Uh , hl . Messe.
7.9 Uhr Militärgvttesdienst :

Herr Kaplan Butz . ,

7,10 Uhr Hauplgvitcödienst:
Herr Kaplan Zimmermann .

7,12 Uhr Kindergottesdienst.
H:rr Dekan Benz .

7,3 Uhr Christenlehre.
3 Uhr Vesper,
7 Uhr . : Maiandacht._
(Alt ) Katholische Stadt - Gemeinde .
8 Uhr « leine Kirche :

Herr Si >--ri" ' . Bodenstein ._
Evangelische Gemeinschaft : Im Saale des

Herrn Schüßlcr , Ecke der Bahnhof- und
Marienstraße 1 . Nachmittags 7,4 Uhr .

Methodiftcngemrinde : rm Betsaal , Zirkel
18 » , Vormittags 97- und Abends 0 Uhr .

Eniclieli Service .
Merning 11 .30
A.fternoon 5.—

at the DiaconisaenHaus- Church, Cor¬
ner of Sophien - and Leopoldstraase.

Iiev . J . B. Harding, Ohaplain , B . A. ,
_ Qartenatrasae 21 ._

Standesbuchuus )üge.
Geburten . 30 . April : Paul Rudolf, V .

Josef Pfoh , Gepäckträger. 2 . Mai : Frdr.
Wilhem , V . Frdr. Ruf. Metzgermeister ; -
4. : Anna Frieda, V . I . A . Schaßner, Kut¬
scher : Mina Elise , V . Jak. Ziller , Tapezier .
— 5 . ; Mathilde. V . Jak . Kiräbel , Gipler ;
Johann Georg , V . Jul - Retlinger , Sekretär .
— 6. : Mar Wilhelm, V . Frdr. Brensch,
Schuhmacher . — 7 . : Elisabeth Luise , V - Ad.
Witser, Kaufmann.

Eheaufgebote. 6. Mai : Robert Lister
von hier , Diechnermeister hier , mit Kmoline
H ll von Weingarten ; Karl Mall von Klein¬
steindach, Fuhrmann hier, mit Lydia Ruf
von Knielingcn .

Eheschließungen . 8 . Mai : Leop . Hüttisch
von hier, Lokomotivheizer hier , mit Barbara
Buhl von Walldorf ; Valentin Grimm von
Langenrieden , Schuhmacher hier , mit Barbara
Zregler von Nußtoch ; Jakob Kull von hier,
Assistent hier, mit Pauline Hügle von hier ;
Ottmar Müller von Ottersdort, Schlosser hier,
mit Sofie Böbel von Neidenstein ; Kart Augen-
stein von Kiesclbronn , Fuhrmann hier , mit
Regine Stöber Wittwe, geb . Bäder, von Lands¬
hausen ; Karl Kunz von Heidelberg , Blechner
hier, mit Vhrlippine Wollenfack von Daxlanden ;
Johann Piatkowski von Sckönwalde , Schuh¬
macher hier, mit Katharina Lechner von Köirigs-
bach ; Friedrich Humpert von Oeflingen , Ajfi-
stent hier , mit Anna Stäb von Sinsheim ;
Adolf Armbruster von Wolfenweiler , Ingenieur
hier, mit Luise Neef Wittwe , geb . Trautwein,
von Weingatten ; Karl Nottermann von Rüp¬
purr , Schriftsetzer hier , mit Laura Psändt von
hier ; August Kadereit von Georgenburg , Ser-
geant hier , mit Karolinc Hiese von hier ;

Friedrich Klomann . von Ernsbach , Bilddauer
hier , mit EmmarSchille von Ernsbach ; Peter
Klein von Werlheim , Schmied hier, mit Anna
Buhlinger von Malsch ; Heinrich Peil von
Adersbach , Landwirth allda , mit Susann»
Funk von Jttlingen ; Christian Bartholomä
von Durlach , Weichenwärter in Weingarten ,
mit Marie Perlsch von AUmendshofen.

Todesfälle » 6 Mai : HemrtL , V . La»
gerauiseh r Scdaaf , 1 I 10Pi . i0 T . — 7 . :
Christine , W wc. des Bäckers Krafft, 77 I .

Großh. Hoftheater.
Sonntag den 9 . Mai . 63 . Ab .- Vorst. »Der
Verschwender . " Zaubermärchen mit Ges.
und Ta in 3 Abth . v . Ferdinand Raimund .
Musik v . Conradin Kreutzer . Ans 6 Ubr .
Dienstaa den 11 . Mai : 64 . Ab -Vorst. .Die
weiße Dame. " Oper in 3 Akten Musik von
Bcildieu . Frl. Ruzek als Gast. Ans. 7,7 u.
Donnerstag den 13 . Mai . 65 . Ab.-V . Zum
1 . male wiederholt „Alexis . " Drama von
Karl Jmmermann . In freier Bearbeitung
f. d . Bühne in 5 Akten von Wilh . Buchholz .

Anfang -/-7 Uhr .
Freitag den 14 . Mai : 66 . « b .-V . Neu ein-
studirt : „ Der Störenfried . " Lustsp . in

4 Akten v. Rod . B -nedix. Ans . 7,7 Uhr .
Sonntag den 16. Mai : 68 . Ab -V . » Lohen -
grin. " Große rom. Op. in 3 Akten v . Rich.

Wagner. Anfang 6 Uhr .
Vormerkungenzu den Gattspielen d . Grotzh .

Bad . u . k. k. österr. Kammersängerin Frl.
B Bianchi nimmt Großb. Hostheatcr - Ber-
waltung entgegen und zwar zum 1 . Gastip.
(am 19 - Mai ) von Donnerstag d . 13 . Vor¬
mittags 8 Uhr an ; zum 2 . Gailsp. (am 22 .
Mat) von Sonntag d. 16 . Vormittags 9 Uhr
an ; zum 3. Gastip. (am » 6 . Mai) von Mrtt-
d . 19. Vormittags 8 Ubr an.

Früher eingehende Anmeldungen werden
nicht berücksichtigt. Wird bei schristlicher
Bestellung von Plätzen Antwort gewünscht ,
so ist adrcsstrte und srankirle Postkarte bei-
zulegen.

Braunschweig , 30 . April . Prämien¬
ziehung der Braunschweigcr 20 Thlr. - Loose :
150,000 M . fielen aus S . 601 Nr. 35, 12,000
M - auf S . 4538 Nr . 40, 7500 M - auf S.
1893 Nr. 17 , 3600 M . auf S . 6508 Nr . 38,
je 300 M - aus S . 1720 Nr. 29. S . 2007
Nr. 2 ' , S - 2412 Nr. 14 , S . 3648 Nr. 42,
S - 3978 Nr. I , S . 5090 Nr. 31 , S . 6508
Nr. 21 , S . 7234 Nr. 39, S - 8358 Nr. 7 . S .
8989 Nr. 22. je 180 M . auf S . 2066 Nr. 14 ,
S . 2156 Nr. 10, S . 2762 Nr. 12 . S . 3446
Nr . 49, S . 3978 Nr . 48 und S - 6060 Nr.
37._

(Oester r . 500 . fl . Loose vom Jahre 1860. )
Ziehung am l . Mai >886 . Auszahlung am 1 .
August 1886 . Außer den bereits mitgetheil -
ten Hauptpreisen wurden noch folgende Num¬
mern mit je 5000 fl . gezogen : S . 1315 Nr.
19 , S . 3245 Nr. 9 . S . 4089 Nr . 4 , S . 4694
Nr. 18, S . 6871 Nr . 17 , S . 7979 Nr. 2 , S .
9007 Nr. 15. S . 14227 Nr . 12, S . 14358
Nr. 1 " , S . 14560 Nr. 8. 6 . 14599 Nr . 20,S . 15279 Nr. 7 , S . 18059 Nr . I I , S . 18485
Nr. 20, S - 18593 Nr. 5 _ _

Deutsche Ärund -Credit-Bank ( Gotha)
1 . Prämien Pfandbriefe . Die nächste
Ziehung findet am 1 . Juni natl Gegen den
Cou ' svcrlun von ca . 3V M . pro Stück
bei der Auslooiung übernnum! vaS Bank¬
haus Carl Neuburger , Berlin » Franzö¬
sische Straße l 3 , r» e Versicherung für eine
Prämie von Mk . 1,20 pro Stück . _

Karlsruhe . Redaktion, Druck und Verlag von Friedrich Gut sch.
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